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WIENERGEMEINDERAT

Sitzungvom21. Oktober1921.
DerBürgermeistereröffnedieSitzung.
Gespendethaben:DieösterreichischeGesellschaftvomRoten

KreuzausihrenHilfsfondzugunstendesSeehospizesinSanPelagio
250 . 000E,DasNiederländischeHilfskomitee„VordeKinderen"fürdie
WaisenkänderdesVI. städtWaisenhauses25. 000K.FrauElfriedeJellinek,Wien,fürdieArmendesI .BezirkesZuwendungengewährtwerden.
10. 000K.. . AufderHeide,Hilversum,HollandfürdieArmenWiens6500K.

JohannWeinzierl,Wien,fürdieArmenWiens5000K.
EmilDammannBerlin,füreinenWohltätigkeitsfondderStadt

Wien. 790K.DasösterreichischeVerkehrsbüro,Innsbruck,fürarmeösterre
scheKinder703K.DieFirmaHeinrichFriedrichhoos,Nürnberg,eineNotstandsspen-¬

devn357K..Crallert,Hamburg,fürarmeWienerKinder149K.
DasamerikanischeRoteKreuzfürZweckederJugendfürsorgean-¬

stalten2500PaarKinderstrümpfe.
DasHilfskomitee„vordeKinderen"einegrössereMengevon

Lebensmittøin.DiewirmaBartfeld&Sohn,Wien,17KistenKondensmilch.

20ud22alsangenommen,14wirdgonderTagesordnungabgesetzt.
GR.Iser(Soz. Dem. )berichtetüberdieWasserversorgungder

nächstWiengelegenenSiedlungsanlagenausderHochquellenleitung.
GRBiber(chr. soz. )magt,daßintechnischerBeziehunggegen

denntragnichtseinzuwendensei ,machtaberdaraufaufmerksam,dagDezügenichterhebenkönnen.AußerdemwürdendieVerhandlungen
hat,dieAbgabevomWasserausdererstenHochquellenleitungnicht
gestattet.RednerbeantragteinenZusatzzumachen,derdieWasserab¬
gabeausderII .HochquellenleitungbeinhaltetInwirtschaftlicher
Bezfehungwäreesvorteilhaft,eineGrenzezuziehen,biszuwelcher
Waashrabgegebenwird.InseinemSchlußwortsprichtsichderReferentfurdieAnnahmedesAtragesBiberausundsagt,daßdieWasserabgabenichtandieRuhegenüssenstädtischerFunktionäréundstelltdenAntrag:DerStad
Entrrnunggebundensei,sonderndaßderenBewilligungvonderQuan-senatwirdermächtigt,städtischenFunktionären,dieimGenusseeine
schzubeschließenhabe.BeiderAbstimmungwirdderAntragBiberundderReferentenan-¬
tragangenommen .

nenPreiserhöhungenfürdenAnkaufneuerVolks-undBürgerschulbü¬
mige .GRineWalter(chr.soz.)weistdaraufhin,daßdieBelieferung

derchulenmitBüchernundLehrmittelnnochimmerauBerordentlich
mangelhaftist .AußerdemherrscheeinsolcherWirrwarindenLehr¬
büchern,daßsichdieElterngarnichtmehrauskennAmmeisten

könnedochnichtangenommenwerden,daßmandieneuenGeschichts¬
büchermiteinerrückwirkendenTendenzversehenwerde,denndieswärezunehmenist“,zustreichen.dannkeineGeschichtsbücher,sondernparteipolitischeUnterrichtsbü¬cherEsseiunbednotwendig,daßdieElterndieLehr-undLese-ReferentenantragmitdervomGR.BeermannbeantragtenAbänderung
bücherzuGesichtgekommen,dennineinerZeit,wodenEiternräten
einsogrogerEinflußeingeräumtwerde,müsstendochdieElternwis-¬senworinundwieihreKinderunterrichtetwerden.Jedenfallsmüsse
daraufgesehenwerden,daßdasGeld,dasheutebemilligtwird,dazu
verwendetwerde,daßdiesenunhaltbarenZuständenindenSchulenein
Endebereitetwerde.. R.Klimesch(Techeche)protestiertdagegen,daßdietschechischen
KindermitGeschichtbüchernmonarchistischenInhaltesbeteilt
werden.ErbebehrtdieEinführungdesVormittag=Unterrichtesanden
tschechischenVolksschulensowiedieEinführungderdeutschen
SprachealsUnterrichtsgegenstand.Schließlichstelltereine

ReihevonAnträgendarunterdieEinsetzungeinerFachkommission
zurUoberprüfungderLehrbücherandentschenhischenSchulen.

NachdemSclußwortedesReferentenwirdderStadtratsantrag
angenommen ,dieAnträgeKlimeschwerdengeschäftsordnungsmäßigen
Behandlungzugeführt.
StR.Speiser(Soz-Dem.)berichtetüberdieGewährungvonZuschüssen
fürehemaligeBediensteteWitwenundWaisenderLeichenbetstattung
zudemPensionsbezügenimAusmaßevon1000-. .KfürBedienstete,
600-. .KfürWitwenund3000--KfürVollwaisen.

. R.Holaubek(Christl.Soz. )StellteinenAntragbeeinhal¬tend ,daßauchdenimAuslandewohnendenPensionsparteiendiese
InseinemSchlußwo.JweistderReferentdaraufhin ,daßder

AntragderVorläufereinerdefinitivenRegelungderBezügeder
PensionsparteienausKollektivverträgenist .DieVerhandlungen
dürftenimSinnedesgestelltenAntragesbeendetwerden.

BeiderAbstimmungwirdderAntragHolaubekdergeschäftsord¬
nungsmöZigenBehandlungzugewiesenundderBeferentenantraggenehmag

StadtratSpeiserberichtetüberdieGewährungeinerZuwendunga
agdie PensionsparteienausdemStandederKollektivvertragsbe¬
dienstetenmit1000KfürAngesllteimRuhestande,600Kfür
Witwenund309KfürVollwaisen.. R-Hulaubek(Christl.Soz.)boantragtdieBeträgeauf
5000K,3000Kund15000Kzuerhöhen.

DerReferentsagtinseinemSchlußworte,daßdiegenannten
Beträgezuden2000K,1200Kund600KdiediePensionsparteien

BgmReumannerklärtdieGeschäftsstücke1-5,8-13,15-18.beziehen,dazukommen,daßerabernichtinderLageseidenAntragHolaubekfürdiesesMonatzugenehmigen.DiePensionsbezügekönnen
nichthöherbemessenwerden,weilvielePensionsparteiendarunter
sinddieinFolgeihrergeringenDienstzeiteinenAnspruchauf
einewirklicheGestaltungihrerLebensverhältnissedurchPensions¬

eineBestimmungbestehe,die,wiejaderReferentselbstausgeführtdurchdieAnnahmedesAntragesHolaubekaußerordentlicherschwertuninihremAbschlussebehindertwerden.
BeiderAbstimmungwirdderAntragHolaubekabgelehntund

derReferentenantragangenommen.
PostNr.23wird,weilohneWortmeldung,vomBürgermeisterfür

angenommenerklärtGR.Speiser(Som.Dem.)berichtetüber-Teuerungszulagenzu

tita,desabzugebendenWassersabhänge,worüberderGemeinderatsaus-Ruhetezugesstehen,zudiesenGezügeneineTeuerungszulagezubewilligen,derenHöchstausmaßderjeweiligenallgemeinenTeuerungszulagederstädtischenDienstordnungsangestelltenentspricht.Biszudieer
HöchstgrenzebemisstderStadtsenatimEinzelfalledieTeuerumszulag

DRIser(Soz.Dem.)beantragtmitRücksichtaufdieeingetrete-nachfreiemErmessen,wobeijedochaufdiewirtschaftlichenVorhältnisseunddieFunktionsdauerdesbetreffendenFunktionärsRücksichi
chereinenZuschußkreditimBetragevon3MillionenKronenzugeneh-zunehmenist.DiederzeitnochnichtfrüherzubestimmendenPostensindfürdaslaufendeVerwaltungshalbjahraufdenReservefondzu

verweisen.
GR.Beermann(Soz.Dem.)stelltdenAbänderungsantrag,dieTeuer-¬

ungszulageséefürallejenestädtischenFunktionäre,dienichtaus
an-derenTitelnvonderGemeindehöherePensionsgenüssebeziehen,

wertendieGeschichtsbüchervermisstEsseichteinzusehen,warumum100%zuerhöhen.InKonsequenzdiesesAntrageswäreindemRefere
gerededieGeschichtsbücherindenSchulennichtvorhandensind.EstenantragdieStellevon„derenHöchstausmaß....bis...zudieserHöchstgrenze"fernerdieStellevon„wobeijedoch...bis...Rücksicht

DerReferentstimmtdiesemAbänderungsantragebei,woraufder
angenommenwird

Lehrerhausverein .LebensmittelzubuGenabgabefürMitgliederanden
Schulendes11 .und12 .BezirkesDienstag,den25 .. Mts.von
4- 6Uhr ,derBezirke13u .14Donnerstag,den27 .ds. Mts,von4-6
Uhr,derPezirke15u .16Samstag,den29. ds.Mts.von10- 12Uhr.
FürFett ,OelundSpiritusGefäßemitbringen.Mitgliedskartevor¬
weisen.



. R.Thonner(Soz.Dem.)beantragtfürdieInstandhaltungundden
BetriebderstädtischenDienstkraftwagenfür dasVerwaltungsjahr
1929/20einenZuschußkreditinderHöhevon871-886-. .Kzubewil¬

ligen .. R.Rummelherdt4Christl.Sez. )bringtzurKenntnis,daß
der banddes gkiwbhnnDeumtengin jon der deneindeangekauftes
AutbwiederveräußerthabeundsichanHerrnIng .Laschwandtedamit
dieserdemVereindieBenützungseinesDienstautosgestatte .Ing .
Laechhabe zugestimmt .Gegendiesen VorgangmüßeentschiedenEin¬
wendungerhobenwerden ,daes nichtangehe ,daßDienstautesstädti -¬
scherBeamtenzurVereinszweckenbenütztwerden.

DerReferenterwidert,VizebürgermeistesEmmerlinghabeihm
soebenmitgeteilt,erlegeWertdarauf ,daßdieseAngelegenheit
untersuchtwerde.

DerReferentenantragwirdsodannangenemmen.
. R.ProfessorTandler(Soz. Dem. )berichtetüberdenAntre

aufBewilligungeinesZuschußkreditenAvon6,500. 000KfürPflege-¬
gelderundPflegiträgefürMagistratischeKostkinder.Diees
Erfordernisresultiere ausdenErhöhtenPflegegelder.

. R.Untermüller(Christl. Soz. )führtdarüberBeschwerde,daß
trotzdesBeschlusesvom15 -Juli . J .womitdieBeiträgefür
magistratischeKostkindererhöhtwurdenheutenochdieBeiträgemit
dendemaligenniedrigenSätzenzurAuszahlunggelangen .Weiter
macherdaraufaufmerksam,daGin derKinderpflegeanstaltSiebenbrunz
nengassedieOrtsgrue MargarethendesVereinesKinderfreunde
einenganzenTrektin AnspruchgenommenhabeohnedieZustimmung
der maßgebendenFaktorenvørher einzuhelen .DerVereinbenützeauch
die Anstaltsküche ,für das Legepersonal werde nocht mehrdort

gekochtundessei genötigtdieMahlzeitenaußerhalbdesHauses
einzunehmen.RednerwünschtvomReferentenüberdieseAngelegen-¬
heitAufklärung.

GR.Dr.TandlersagtbezüglichderBeiträgefürmagistratische
gemäBKostkinder ,er habesich seinemin der letzten Sitzunggegebe-¬

nen Versprechenerkundigt undvondemChefdes betreffendenDeparte¬
mentsdieVersicherungerhalten ,daßsämtlicheBeamtewegenErhöhung
der Verpflegsgelderunterrichtet seien .Nichtsdestowenigerhabeer
nochmalsVeranlassunggenommen,die BeamteaufdenBeschlussdes

Gemeinderatesaufmerksamzumachen.DassdieAngelegenheitnicht
schlechtstehe ,glaubeer darausentnehmenzukönnen,daßdieAn -angeblichvoneinemünbekanntenLandwirteumK102 . =prekgankaufte.
meldungderParteienwegenUebernahmevonKostkindernimSteigenbe¬
griffensind ,BezüglichderKüche,diedemVereine„Kimderfreunde
zur Verfügunggestellt wurde ,so handlees sich umeinFrovisorium ,
umein Experimant .DerVereinwerdenacheiniger Zeit berichten ,ob
er dieKüchebeibehaltenwerdeunddannwerdemitihmeinentspre¬
chenderVertraggeschlossenwerden .UebrigensstanddieseKüche
durchmehrereMonatevollstäigleer .

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.

StRSpeiserreferiertüberdenÄhschlusseinesneuenArbeits-¬
vertragesfürdieBedienstetendesFurhwerksbetriebes.Diegestell-¬

tenAnträgewerdengenehmigt.
DieSitzungwirdhiegaufgeschlessen.

RevisienenderMarktbehörde,VordemEintrittderletztengroßen
ValutensteigerungenEndeSeptemberwurdengroßeMengenvonKondenz¬
milchin Preislagenven80=120KproDoseaufdenMärktenundin
denBezirksgeschäftenangeboten .DerEintritt derPreissteigerungen,
die gleichzeitigmitgroßenVorratskäufendesPublikumsverbunden
waren ,wurdeeinGreßteildieserVerrätevondenHausfrauenaufge-¬
kauft .DadurchsollnichtinAbredegestelltwerden,daßeinTeil
derHändlerauchKondensmilchspekulativzurückhielt .DasMarktamt
hatbeiAuftauchendiesesVerdachtessefortmitRevisioneneinge-¬
griffen undtatsächlichsowehlbei KleinhändberngrößereMengen
Kondensmilch ,diedemVerkehrvorenthaltenwurdenbeschlagnahmt,und
beimKriegswucheramtdie Anzeigeerstattet ,als auchbeiGreßhändlern
anHauptzellamte( 4 Waggen,diejedochder„Doemel“freigegeben
werdenmußten)undinGreßlagerhäusernBeschlagnahmengroßerMengen
( zirka1500Kistena 48Desenn )wegendesVerdachtesderspekulativen
AufstappelungenbilligergekaufterWaredurchgeführt.Diediesbezüg-¬
lichenAmtshandlungensindbeimKriegswucheramteanhängig.Beineube¬
zegenerKondensmilch( Vellmilch )stellen sich allerdingsdiePreise
preDeseauf250bis260Krenen.ZudiesenFreisenkemmtesdadmuch,
daßausländischeGreßsermenin Wiensogenannte„Kensignatienslager“
in den wizhtigsten Lebensmitteln ( Fleisch ,Fett ,Kondensmil
unterhalten,venwelchendieWarennurgegenBezahlungin derbetref-¬
fendenfremdenValutanachdemjeweiligenTageskursabgegebenwerden.
Pfeisevon350bis520Krenenwurdenbisjetztnirgendsgefunden.

BezüglichdesZwiebelpreisesamFloridsderferMarktkannfolgen-¬
desfestgestelltwerden:Esist richtig ,daßdasMarktamtamFreitag,
denk4. ds .denZwiebelpreisamGreßgemünrktin KagranmitK74. -¬
preKiligrammfestsetzten.DieFolgewar,daßseitherwenigerZwiebel
vonden Gärtmernaufdie Greßgemüsemärktegebracht wird .Es ist auch

rihtig ,daßam15. ds.amMarkte( amSpitzinFleridsderf)allerdings
nugein GemüsestandundzwarderMarktviktuslienhändlerFranzFlor ,
XXI. ,Schäffergasse21 ,ZwiebelvmK110 . =prokgverkaufte ,dener

ElerwurdebereitsamVerkaufstagewegenPreistreibereiangezeigtBe¬
merktwirdnech ,daßder Zwiebelmangelin Wienanhält ,undbereitsin
denletztenTageneinigeWaggentschecheslevakischerZwiebeleinlangte,
dessenPreissichnacheinervemMarktamtüberprüftenKalkulatienin¬
felgedesHochstandesdertschechischenKroneaufK110 . =Kleinhandel
aur K113 . -pre kgstellt .DieseteurentschechischenSendungenhaben
inzwischenwiederaufgehörtundstehtdasEinzängenvonZwiebelsendun¬
genausUngarn,für diedieEinfurhbewilligungerteilt werdensollund
diesichmitRücksichtaufdenniedrigerenStandderungarischenKrone
billigerstellenwerden,in naherAussicht.
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